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Tipps zum Absenken, Ablegen und Abmoosen

Sind Ihre Gehölze zu alt od r unan-
sehnlich, oder möchten Sie lung-
pflanzen selbst heranziehen? Dann

können Sie viele Ziersträucher und Bee-
renobstarten durch das Absenken oder
Ablegen von ein- bis zweijährigen Ruten
selbst vermehren. pas gelingt oft auch
bei Pflanzen, die sich nur sehr schlecht
durch Stecklinge vermehren lassen. wie
z.B. Perückenstrauch oder Hasel.

. Beim Absenken nutzt man die Fähig-
keit mancher Pflanzen. bei Bodenberüh-
ru ng von selbst sogenannte Adventivwur-
zeln zu bilden. also Nebenwurzeln. die
nicht aus der Keimwurzel hervorgehen,
sondern aufgrund eines äuß I' n R 1/
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des Abmoosens. Beginnen Sie im Früh-
jahr mit dem Abmoosen. haben Sie in der
Regel bis zum Herbst bewurzelte Pflan-'
zen, die Sie dann abtrennen und erfolg-
reich verpflanzen können.

Vermehrung durch Absenken
Grundsätzlich geht es beim Absenken
darum. etwa von Juni bis August junge
Ruten gezielt auf den Boden niederzu-
biegen und sie teilweise oder ganz mit
ca. 5 cm lockerer Erde zu bedeck n. damit
sie Wurzeln bilden könn n. Von Vort 11
ist es. das Erdreich n tl r I< IIlill(I'II(1111
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zen. Er geht etwa bis zur Mitte des Triebes
hinein und liegt auf der-späteren Kontakt-
fläche zur Erde. Auf die Schnittflächen
können Sie ein Bewurzelungshormon
aufbringen. das die Wurzelbildung för-
dert.

Meist müssen Sie die niedergelegten
Zweige befestigen. Hierzu eignen sich
Drahtklammern, Heringe oder Astgabeln.
Neb n dem punktuellen Absenken kön-
n 11 I b I romb er n Lind Himbee-
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Bei Kletterpflanzen unterscheidet man
das einfache und das wellenförmige Ab-
senken. Beim einfachen Absenken wird
der Trieb nur hinter der Spitze auf ca.
30 cm Länge mit Erde bedeckt.-Oie Spit-
ze des Triebes selbst schaut heraus und
wird am besten an einem Stab rechtwink-
lig nach oben gebunden.

Das wellenförmige Absenken dient
dem Gewinn mehrerer Jungpflanzen. Es
eignet sich z.B. gut für lange Neuaustrie-
be von Clematis oder Blauregen. Hier
können Sie den Trieb wellenförmig auf
die Erde legen. jeweils hinter einem Kno-
ten den Zungenschnitt ausführen. den
Trieb an dieser Stelle festhaken und
leicht mit Erde bedecken.

V rm hrun durch Abmoosen
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Geeignete Pflanzen
für das Absenken
Sträucher
Forsythie (Forsythia), Hartriegel (Cornus),
Brombeeren (Rubus), Kriechende Zwergmis-
pel (Cotoneaster adpressus), Winter-jasmin
Uasminum nudiilorum), Rosmarin-Seidelbast
(Daphne cneorum), Bastard-Korallenbeere
(Symphoricarpos x cbenoultii), Rhododendron
(z.B. Rhododenron catawbiense-Hybriden),
Perückenstrauch (Cotinus), Hasel (Corylus),
Heidekraut (Calluna vulgaris), Schnee-Heide'
(Erica carnea).

Beerenobst
Brombeere (Rubus sect. Rubus), Himbeere
(Rubus idaeus), Stachelbeere (Ribes uva-cris-
pa), johannisbeere (Ribes), Chinesisches
Spaltkörbchen (~chisandra chinensisi, japani-
sche Weinbeere (Rubus phoenicolasius), Kah-
le Apfelbeere (Aronia melanocarpa).

Kletterpflanzen
Trompetenwinde (Campsis),l(letter-Hortensie
(Hydrangea anomala subsp.), Fingerblättrige
Akebie (Akebia quinnata), Clematis (Clematis),
Blauregen (Wisteria), Efeu (Hedera. wächst
auch gut als Steckling).



Fachberatern "praktisch" über die Schulter geschaut
Absenken

Schneiden Sie einen ca. 2-3 cm
langen Zungenschnitt in den
niedergelegten Zweig.

Ein Wurzelhormon fördert die
Wurzelbildung an der Schnittstelle.

Der Zweig wird im aufgelockerten
Boden fixiert und mit Erde bedeckt.
Vorher die Blätter entfernen.

Je nach Art haben sich nach ein paar
Wochen oder erst nach einem Jahr
Wurzeln gebildet.
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Geeignete Pflanzen für das Abmoosen
Zimmerpflanzen
Gummibaum (Ficus elastica), Wunderstrauch (Codiaeum-Hybri-
den), Drachenbaum (Dracaena), Keulenlilie (Cordyline), Zimmer-
aralie (Fatsio japonica), Queensland-Strahlenaralie (Schetflera
actinophylla).

Kübelpflanzen/Gehölze
Kamelie (Camellia), Hibiskus (Hibiscus-Hybriden), Rhododendron
(Rhododendron-Hybriden).

Die Wunde können Sie
dann leicht mit einem Be-
wurzelungshormon be pu-
dern. Um die Wunde offen
zu halten, schieben Sie in
den Zungenschnitt etwas
Torfmoos (Sphagnum, er-
hältlich im Fachhandel).

Die Schnittstelle ver-
binden Sie anschließend
mit schwarzer Folie: Sie
beginnen unterhalb der
Wunde und befestigen die
etwa 7-10 cm breite Folie
am besten mit einem Kle-
beband unten am Trieb.
Anschließend füllen Sie
die so entstandene Man-

schette mit angefeuchtetem Torfmoos,
sodass die Wunde rundum bedeckt wird.
Alternativ können Sie es auch mit ange-
feuchtetem, grobfaserigem Weißtorf
oder Perlite versuchen, evtl. klappt es
auch mit "normalem" Moos. Anschlie-
ßend binden Sie die Folienmanschette
oberhalb der Wunde fest.

Gefällt Ihrem Nachbarn die Kamelie gut? Mithilfe des Abmoosens
können Sie das Schmuckstück vermehren und verschenken. Foto, Breder
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Zungenschnitt (ca. 3 cm lang) in Richtung
Triebspitze auf ein Drittel vom Ast-Durch-
messer schräg nach oben ein. Alternativ
können Sie den Stamm auch ringeln.
Hierbei bringen Sie im Abstand von ca.
5-10 mm zwei flache und parallele
Schnitte rund um den Trieb an und ent-
fernen die Rinde.

Bis sich ausreichend Wurzeln gebildet
haben, kann es bis zu einem Jahr dauern.
Den Fortschritt der Wurzelbildung kön-
nen Sie durch gelegentliches Öffnen der
Folie kontrollieren. Wenn sich ausrei-
chend Luftwurzeln gebildet haben, schnei-
den Sie den "künstlichen" Wurzelballen
vorsichtig ab. Das Moos lassen Sie am
besten noch am Ballen und setzen den
bewurzelten Trieb in einen kleinen Topf
zur Weiterkultur.
I

Bei Pflanzen, die von Natur aus leicht
Luftwurzeln bilden, wie Philodendron
(Philodendron), Purpurtüte (Syngonium)
oder Fensterblatt (Monstera), können Sie
auf einen Einschnitt verzichten. Hier
reicht es, um den Bereich der Luftwurzeln
die Folienmanschette mit feuchtem Moos
anzubringen. Eine Art von .Abrncosen
light" also. Eventuell kann es notwendig
werden, vorab einige Blätter zu entfer-
nen. Dies sollten Sie einige Tage vor dem
Abmoosen machen, um Fäulnis zu ver-
meiden.

Thomas Neder
Kreisfachberater im Landkreis Coburg

Abmoosen

Schneiden Sie den Trieb mit einem
Zungenschnitt schräg nach oben auf.
Dann schieben Sie in den Schnitt
Torfmoos, damit die Wunde offen
bleibt.

Die Schnittstelle verbinden Sie mit
einer ca. 10 cm breiten, schwarzen
Folie. Fangen Sie dabei unterhalb
der Wunde an.

Die Folie füllen Sie mit angefeuchtetem
Torfmoos. sodass die Wunde rundum
bedeckt wird.

Dann verschließen Sie die Folie. Bis zur
Wurzelbildung kann ein Jahr vergehen.
Überprüfen Sie regelmäßig, ob sich be-
reits Wurzeln gebildet haben.
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